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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 294.
Samstaa den 23. Dezember 1876.

(4471d—3) Nr. 8133.

Kundmachung. !
I n der k. k. Kriegsmarine werden absolvierte!

Techniker (Staatsbürger der österr. - ung. Mon-
archie), welche das A4. Lebensjahr nicht überschritten
haben, Physisch tauglich und der deutschen Sprache
volllommcn mächtig sind, alt, Marine-Artillerie-
Eleven mit dem jährlichen Adjutum von l!W fl.
ö. W. aufgenommen.

Bewerber um die Ausnahme haben
b i s l ängs tens 10 . J ä n n e r 1 8 7 ?

ein schriftliches Oesuch an das Reichs-Kricgsmini-
stcrium (Marim Section) zu richten.

Die Aufnahme erfolgt vorerst provisorisch, und
findet die Ernennung zum effektiven Marine Ar^
tillerie Eleven nach einjährige guter Verwendung
statt.

3la'hcrcs in der ausführlichen Htundmachung
in Nr. 283 dieser Zeitung vom 11 . Dczd. 1870.

Vom l. l. Reichs-ÄlieMlimsterimn
(Marillc-Lcction).

(4kj«1) 3ir. 702.

Kundmachung.
Bon der k. k. Finanzdircction für Krain wird

zusolge Erlasses des hohen k. l . Finanzministeriums
ddto. 2 1 . September I87<i, R. (^ B l . Nr. 120,
daraus ausmerksam gemacht, daß die mit 3Item
Jänner 1877 gänzlich außer Gebrauch tretenden,
unvenvcndet gebliebenen bisherigen Stempelmarken
vom I.Februar bis einschließlich 30. Apr i l 1877
bei dem k. k. Tabak- und Stempelvcrschleißmagazme
in Laibach gegen neue Stempelmarken unentgcldlich!
umgetauscht werden, daß jedoch nach den. 30sten^
Apr i l 187? weder die Umwcchslung noch eine
Bergütung bezüglich der aus dem Verschleiße ge-
zogenen Stempelmallcn stattfindet.

Die Verwendung der außer Gebrauch gesetz-

ten Stempelmarlen nach dem 3 1 . Jänner 1877

ist der Nichterfüllung der gesetzlichen StempelpfUcht

gleich zu halten und zieht die auf Grund der

Gebührengesctze damit verbundenen nachtheiligen,

Kolgen nach sich.
Gewerbs- und Handslsbücher, dann Blan-

lelte von Wechseln, Rechnungen und dgl., aus denen
ältere Stempelmarken durch vorschriftsmäßige, vor
dem 3 1 . Jänner 1877 erfolgte amtliche Uebcr-
stempelung zur Verwendung gelangt sind, können
auch nach dem 3 1 . Jänner 1877 unbeanstandet
in Gebrauch genommen werden.

Die Zeilungsstempelmarlen zu 1 kr. und

2 kr., dann die Kalender Stempelmarlcn zu 6 kr.,

endlich die auf den Post- und Eisenbahn-Frachtbriefen

befindlichen eingedruckten Stcmpclzcichen werden von

der eingangs berufenen Verordnung nicht berührt

und bleiben ungeändert.
Laibach am 2 1 . Oktober 1876.

K. l.
"(4656^1) " Nr722847

Verlautbarung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte in Nemnarktl

werden zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralgemcindc N e u m a r k t l die

Lokalerhebungen
aus den 3 0 . J ä n n e r 1 8 7 ?

und die folgenden Tage, jedesmal um 9 Uhr vor-
mittag«, im Orte Neumarltl mit dem Beifügen
angeordnet, daß bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Bcsitzvcrhä'ltnissc ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorbringen können.

K. l . Bezirksgericht Neumarktl am 18. De-
zember 1876.

i (4615—2) Nr. 17661.

Einladung.
Die vielseitigen Ansprüche, welche besonders

j zur Winterszeit an den städtischen Armenfond ge-

stellt werden, und die Unzulänglichkeit der dcr Com-

mune zur Verfügung stehenden Mittel, um auch

nur dem größern Theile der Bedürftigen beistehcn

zu können, veranlassen uns, auch heuer an der

bisher bestandenen humanen Einrichtung festzuhal-

ten, wornach man sich beim Eintritte des Jahres

Wechsels durch milde Spenden sür die Armen vom

Glückwünschen zu entheben pflegt.

Die Enthebungskarten von den Neujahrs-

und Namenstagswünschen können von nun an

gegen Erlag von je 50 kr. bei dem Herrn Han-

delsmanne K a r l K a r i n g e r und bei der Stadt-

kasse behoben werden.

Die Namen der Enthobenen werden durch

die „kaibacher Zeitung" bekannt gegeben werden,

weshalb Namen und Charakter genau angegeben

rr erden wollen.

Htadtmastiftrat Laibach am 14ten
D̂ezember 1876.

(4651) Nr. 13628.

Kundmachung
der ärarischen Bollcttierungs und Steuereinhcbungsorgane, dann der Repräsentanten der Verzehrungs-

steuer-Solidar.Absindungsvereine und der Pächter der Verzehrungssteuer von Wein und Fleisch in

Krain für das Jahr 1877, beziehungsweise 1878 und 1878, deren Thätigkeit mit 1. Jänner

1877 beginnt.

Drs Solidar- Abfindunggvcrrinrs
»n der .

Verz,wmg,stc..tr. ' Eteuerbeztrl ^ X l , n < « n . Reprasentllntcn.Stellver- Unmrrtung.

/ Viartin Vewir, Realitäten'sfillnz I g l i t , Handelsmann
I " W , besitz« i» ^'ulowiz. in «ich.

l . Abgefunden fill „ / Johann i'eslook, l, l. Post» Stefan Kapajne, Handels-
die Ial i i r ltt??. ltt?« ^ ^ " l Meister in Idr i». mann in Id l ia ,
und 187!» »hne Vor. < Iojef^allle.Nealilätenbtsihci Anton Dornig. Neolitälen-
dfhalt der Kllndlgung ' Uma, ^ i „ ^^ M°Nm. bescher in Sagor.

4 ^ . l I°lob Eppict'. VlealMm Iojes Furtel. WaMcilen.
^ ' " " 5 befther n Blr in. b,si> r̂ in Mc,nnSl.nlc,,

».Verpachtet. Glennbezirf Plichter 2> ' ^ ^ s ^cvull- ^nmerlnnss.

Kronau
Mdmaiinsdorf Raimund Mahortii —. ...

»»ch.stc.cs und , V<s.r.s..n'

Vieu"^"m Kaspar «aflelli,, .! . a .
^ ' Owla.bach »elzehrunssssteuerftächter in h" i . i „ l «5es°

Für die Jahre 1877 ^ ° < " «mgebunl, Sessana, '°na,
M7« und 1«79 ohne ' l —»»^^.
Vorbehalt der Klw «allHacb

bigung. Nafsenfuh

"ndsiräß M.th.aS B°lle.,ii5,
<i < Nildolsswenh Verzehrungssteuerpächt« in

Seijenberg Dornegg.
Treffsn
Sittich

, Goltjcbee
7 ' «eifniz

^ l Vroßlajchiz
, . „ . Vübriften.

ssiir da« Jahr 1«77 ^ , n , "^ ! Joses Gorup. Lulas Tanker. empsllnger ist
mit Vorbehalt der siill- ^ ? " ' , .V ,̂ l «ealitätenblsiher in Trieft, «ealilälenbescher in Laibach. l.'-'la« Tauter
lchw,l<iendfn Erneue. » «,^ ' ? w La.bach
runq sür die Jahre Wippach

1878 und 1879. ^ ' " "

9 Mottling Lulas Tauter in i'aibach.

O r g a n e d e r zugewiesene
— " " — ^ l— —» Orts«

Volletl ierung Stcurrrmhebung gemeinden

TsH<sinembl
Wularei. Dvb'

K. l. Steueramt „

I l l s^f , . . do»1, Stocken.
EinHebung der «er. w Tschernembl Tschernembl. do.f. Traute,
zehlunqsfleuer in ära-

M » «'«!', ' ^ , , , , , , , " "

! !, I, zi»»n,«»cht.«,p°Iil»l. 2° ' '!, "s
in«»r.,M°ß, " ^ ' ^ . , ^ " ' ° " ' " .'»'

l . l . Finanzwacht, ltfpositur . . ? / " ^ . ^°'"!cl>.
iu Weiniz. l. , T°b°s.raf.lan« ..nd H

hllndeltmann in Wtlnlz. "°

Laibach am 13. Dezember 1876.

Von der I. l. Finanzdireclion sür Krain.
v. Posjanner.
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A n z e i g e b l a t t .
(4389-3) Nr. 9708.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 6. Ma i
1876, Z. 3833, auf den 20. Oktober 1876
angeordnet gewesene dritte exec. Realfeil-
bietung gegen Stane Bajuk von Mottling
wegen schuldigen 49 fi. 71 kr. sammt An-
hang wird auf den

10. J ä n n e r 1877

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Mottling am

21. Oktober l876.

(4619—2) Nr. 5052.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur in Krain die exec. Versteige-
rung der dem Franz Stermole von Vreg
gehörigen, gerichtlich auf 610 fi. geschah«
ten Realität sub Urb..Nr. 87 aä Herr-
schaft Sittich, Temenizamt, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Verichtslanzlci mit dem Anhangs ange«
srdnet worden, daß die Pfandrealitlit bel
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzung^werth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

D i t LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jede: Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitetionScommission zu erlegen hat, sowie
daS Tchätzungsprotololl und der Grund«
buchSextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 9ten
Oktober 1876.

(4446—2) Nr. 6064.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Echufter von Laibach, als Vor-
mundes der minderjähr. Isabella, Alois
und Maria Biber und Machthabers der
Maria, Paul und deS Josef Matscheg,
gegen Herrn Karl Grafen Lanthieri in
Wippach die exec. Versteigerung dcS ge-
richtlich auf 1250 fi. geschätzten Wein-
gartens „ d r a M " in Gradische, Parz.»
Nr. 471, 472, 473 und 474 der Steuer-
gemeinde Wippach. 8ud AuSzug.Nr. 1 deS
Freisassen-Grundbuches, mit dem Bescheide
des l. t. Landesgerichtes Laibach vom 26ften
September 1876, Z. 6685, bewilliget und
es seien vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

1?. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß das Pfandobject bei der ersten
und zweiten Fe,lbietung nur um oder
über dem SchätzungSVerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse. »ornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote cin
wperz. Vadium zuhanden der Llcitations-
commission zu erlegen hat, sowie da«
SchätzungSprotololl und der Grundbuchs,
extract können in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K.l . Bezirksgericht Wippach am 23ften
Oktober 1876.

(4618—2) Nr. 4932.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des Johann PodleSnil von Lai-
bach gegen Franz Ostanl von Klein-Tsche-
zenze wegen schuldigen 100 fl. 0. W. e. 8. c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem lehtern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Weißenstein «ud Urb.-Nr. 220/b,
Rctf.-Nr. 129, Bd. I I I , loi.227 vorlom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 780 ft. 0. W., ge-
williget und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte dieFeilbietungS-Tagsatzun-
gen auf den

1 1 . J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige
Realität nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
SchätzungSwerlhe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die Licltationsbedingnisse, daS Schä-
tzungSprotololl und der GrundbuchSeftract
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

8. k. Bezirksgericht Sittich am 5ten
Oktober 1876.
(3816—2) Nr. 6491.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:>

ES sei über Ansuchen deS Dr. Wene,
bitter die executive Versteigerung der dem
Johann Ieritnooec von Reifniz gehörigen,
gerichtlich auf 800 ft. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 29 aä Herrschaft Reifniz bewil-
liget und hiczu drei FeilbietungS«Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

7. « p r j l 1 8 7 7 .
jidesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Nmtslotale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bet der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitalionscommisslon zu erlegen hat,
sotri? das Schützungsprotololl und der
Orundbuchscftract können in der diesge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 13ten
September 1876.

(4584—3) Nr. 12962.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuratur die dritte exec. Vetsteigerung
der dem Johann Primc von Igdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 3683 ft. geschätzten
Realität Nr. 13, ,ub Urb.-Nr. 159 ad
Sonnegg, im Reafsumierungswege bewilli-
get und hiezu die FeilbietungS - Tag«
satzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schützungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisst, »ornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licltationscommissilln zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungspro'.ololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K «. st«t..del«g. Bezirksgericht Lai-
b«»ch a« 16. Oktober 1876.

(3703 -3 ) Nr. 8399.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen deS Josef Ku-
sch« von Laibach, durch Dr . Sajooic, die
mit Bescheid vom 3. April 1876, Z. 1008,
auf den 30. September und 2. November
l . I . angeordneten zweiten und dritten Real-
feilblttungS-Tagsatzuligen der Realitäten
8ud Uro.-Nr. 29/4, Rctf.-Nr. 17/4, loi.106,
FaSc. »ä Herrschaft Weihensteln «ub Urb.-
Nr. 4/3, Uclf.-sir. 4/3, Fasc. I I toi. 149
aä Herrschaft Gerbin, auf den

13. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K l. VezirlSgericht Großlafchlz am
29. September 1876.

(4445—3) Nr. 4620.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «aas wird
bekannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen deS Johann Za-
buloo:c von Altenmarlt die efec. Verstei-
gerung der dem Josef Pirc von dort ge-
hörigen, getichtlich auf 370 ft. geschützten
Realität Urb.-Nr. 7, Rctf.-Nr. 7 »äPfarr-
gilt Altenmarlt bewilliget und hlezu drei
Feiloietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSl«nzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchätzungSwerth,
bei der dritten aber auch unter dem.
selben hintangegeben werden wird.

Die iiicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der liicitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie daS Schühungsprotololl und der
GrundbuchSertract können in der dle«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS am 3ten
Jul i 1876.

(4513—3) Nr. 7914.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotljchee
wird bekannt gemacht:

ES sei über «njuchen deS Josef Iur lo-
vlc' von Kerlovo die exec. Versteigerung
der dem Michael Kerlovit von Puz gehö-
rigen, gerichtlich auf 580 ft. geschützten,
llä Grundbuch der Herrschaft Kostet nub
torn. I I , loi. 262 vorkommenden Realität
bewilliget und hlezu drei Feilbleluna.«-
Tagsatzungtn, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9blS i2Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchühunnSwesth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadlum zuhanden der
LicitationScommission zu «legen hat, sowie
daS SchähungSprotokoll und der Grund«
buchSextract lönnm in der bieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Gottschee a»
28. September 1876.

(4390—3) Nr. 9336.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 2. Iunl

1876. Z. 4784. auf den 11. ONober,
11. November und 13. Dezember 1876
angeordneten Realfeilbietungen in der Ere»
cutionSsache deS Herrn Johann Kapelle
von Möttllng gegen Johann Zual von
GlulSberg pow. 260 fl. sammt Anhang
werden mit dem vorigen Anhange auf den

13. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und
9. M ä r z 1 8 7 7

übertragen.
K. l. Bezirksgericht Möttllng am

10. Oktober 1876.

(4510—3) Nr. 9503?°

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Vottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen deS Josef Kajfej
von Novoselo die tfec. Versteinerung der
dem Anton Hurl von Mraun gehörigen,
gerichtlich auf 1750 fi. aeschühlen, zu «idil
gelegenen Realitäten »ub w w . I I I , lo!.3I0
und »ub tom. I I I , toi. 316 der Herrschaft
Kostet bewilliget und hiczu drei Fellbie-
lungs. Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

I I . J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtelanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchähungSwlrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben.

Die LlcltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte«
Anbote ein 10"/^ Vadiu« zuhanden
der LicitatlonScommifsion zu erlegen hat,
sowie die SchühungSprotololle und die
Grundbuchsextracte lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde».

K. l. Bezirksgericht Gollschee al»
23. November 1876.

(4345—3) Nr. 8263.

Esecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai »ird
bekannt gemacht:

E« fei über Ansuchen des Herrn Dr.
Sajoolc in Laibach die efec. Versteigerung
der dem Herrn Johann Stigel in Za<
vetstnil gehilrigen. gerichtlich auf 6500 fi
geschützten Realität »ub Linl.-Nr. 11 der
Steuergemeinde S l . Martin bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und die dritte auf den

7. M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 " A
in der OerlchtSkanzlel mit de« « " W ,
angeordnet worden, daß die Pl«""« " «
bel der ersten und zweiten ffeilbietung nur
um oder über dem Schätzm'««""", ° "
der dritten aber auch unter demselben hint.
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder M«ta"t °° «emachtem
Anbote ein wperz. Vadlum zuhanden der
Licitationscommlssion «" c legen h^s .w ie
das SchähunasP"l°l°ll und der Grund-
buchsertract ttnnen in der diesgerlchtllchen
Neglftratur eingesehen werden.

Für den unbekannt wo befindlichen
Efecuten Iobann Stigel wurde Herr
Notar Lula« Soetec als ourlttol »ä »ctuV
bestellt. ^. .

K. l. Bezirksgericht Llttal am 12ten
November 1876.
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(4569-2) Nr. 4866.

Zweite ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom ivsten

Oltober 1876. Z. 4208, wird bekannt
gemacht, daß bei dem Umstände, al« die
erfte Feilbietung resultalloS war. am

12. J ä n n e r 1 6 7 7

zur zweiten Feilbietung der Realität nud
Rcl f . . Nr. 1088/a »ä Herrschaft Nad-
mannsdorf Hiergerichts geschritten werden
wird.

K l . Bezirksgericht Radmannsdorf
»m 12. Dezember 1876.

(4585—2) Nr. 26180.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. llildl..dueg. Vczlilegeilchtt

in Laibach wird im Anhange zum Edict!
vom 10. Juni 1876, Z 84 l0 , und 6ten
November 1876, Z 23412, bekannt ge-
macht:

I n der Efccutionssache der k.l. Finanz-
procuratur gegen Mutlhüu« Hitti von Igg-
lack ift zu der zweiten auf den 6. Dezember
1876 angeordneten exec. Feilbietung der
dem Matthäus Hittl gehvrigen, «ub Urb.-
Nr. 235, s in l -Nr . 214 »ci Sonnegg vor.
kommenden Realität lein Kaufluftiger er-
schienen, daher zu der dntlen auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 ?

angeordneten eftt. Feilbielung mit dem
früheren Anhange geschrilten wird.

K. l. stüdl..beleg. GezitlSg richl Laibach
am 8. December 1876.

(4532—2) Nr. 50^4.

(Krecutive FeilbieMllg.
Von dem l. l. Bezirlsgerlchle Se-

nosllsch wird zur Vornahme der Vffcnl
lichen Feilbietung der auf 15^)0 fl. o. W.
geschützten, dem Herrn Karl Polai, Berg-
wertSbesihlr in Sessana. gchürigen, im
Orundbuche der Herrschaft Adelsberg nub
Urb.-Nr. 988/2 vorkommenden Realität
der

20 . J ä n n e r
für den ersten, der

2 1 . Feb rua r
für den zweiten und der

2 1 . M ä r z 1 8 7 7
sür den dritten Termin mit dem Beisätze
beftimml, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den SchühungSwerth ver-
laust würde, bti dem dritten Termine

! auch unter demselben hintangegeben wird.
Kauflustige haben daher an den ob«

bestimmten Tagen um 11 Uhr vormittags
hlergericht« zu erscheinen und können vor-
läufig den Vrundbuchssland im Orund-
buchSamle und die FellbielungSbedingnisfe
ln der Kanzlei des obgenannlen Bezirks-
gerichte« einsehen.

Senoselsch den 11. November 1876.

(4b77-2 ) « r . 21484.

Executive
Realitäten-Velsteigerunq.

Vom l. l. stäbl.-delcg. Bezirksgerichte
Lalbach wird belannl geuiachl:

2« sei über Ansuchen deS Johann
M i l l i i von StranS?ava« die exec. Verftel-
gerung der dcm Anton Pciuic von Groß«
lupp gehörigen, gerichtlich auf 3 ^ 2 si.
80 kr. geschützten Realität Urb.«Nr. 67,
slnl.«Nr.9 »a Sleutlglmeinde Gr,ßlupp
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
unb die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
hieraericht» mit dem «nhonge angeordnet
Worden, daß die Pfandrealitül bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schühungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
llegeben werden wird.

Die Uicitationsbeolngnisse, wornach
^«besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Badium zuhanden der

cilationscommifsion zu erlegcn Hal, so«
^ie da« Schähungsprotololl und der
^rundbuchseftract können l>, der die««
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

s«lb«ch am 16. Oltober 1876.

(4478—3) Nr. 10203.

Neassumierung erecutiver
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feiftriz wirb
bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen der Maria Ur-
baniii, oeiehel. Tomiic, von Valsch Nr. 14
die mit Bescheide vom 6. Jul i 1868, Zahl
4878, auf den 4. September, 2. Oktober
und 3. November 1868 angeordnet gewe-
sene, jedoch von mir Werte efec. Fell«
bietung der dem Josef Udovik, zuhanden
scü'ce Rechtsnachfolgers Josef Novak, von
Batsch Nr. 11 gehörigen, im Vrundbuche
»ä Herrschaft Guleneag sub Urb.-Nr. 47
vorkommenden Realilüt im Reassumle.
rungswege mit dem vorigen Nnhange auf
den

16. J ä n n e r ,
16. F e b r u a r und
16. M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittag« 9 Uhr, angeordnet »orben.
K. l. Bezirksgericht Feistriz am 10ten

September 1876.

(4388—3) Nr. 9366.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. BezttlSgtrlchl. Mbil lmg
wird bekannt gemach»:

E» sll über Ansuchen der Frau »nlonia
H.ß von Mvll l ing di, efec. V lstelgeruny
der dem I?o SlaraSlnii oo« Kraftnz ge.
hllrigen, gerichtlich auf 1780 ft. geschah-
ten Realitäten Eonscr.-Nr. 155 und 156
»ä Herrschaft Krupp und Curr. - Nr. 38
und 52 »ä Herrschaft Mvtt l ing bewilliget
und hiezu drei Feilbiet^ngS-Tagsatzungen,
und zwar die erfte auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ü r z 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr
im AmtSgebäude mit dem Nnhange ange.
ordnet worden, daß die Pfa„drealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbicluna nur um
oder über dem Schätzungswerts del der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Vicilatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vl»r gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitati«nSco»misslon zn erlegen hat,
sowie die SchätzungSprotololle und die
Orundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
10. Oktober 1876.

(4437—3) Nr. 4034.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ttaa« wird
bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen der Anna M i -
heoc geb Urbii von Zirkniz Nr. 93 die
executive Versteigerung der dem Mathias
Ruvselj von L'psein gehbrigen, gerichtlich
aus 3300 fi. geschützten, im Grundbuche
de« Gutes Hllllersttin sud Urb.«Nr. 67,
Rclf.-Nr. 56 vorkommenden Nealitäl be«
williget und hlezu drei FeilbielungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u n r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1877 ,
jedesmal vormittag« um 11 Uhr, in Lip-
fein mit dem Nnhange angeordnet wor-
den, daß die Psandrllllilüt bei der ersten
und zweiten Feildietung nur um oder übet
dem Schätzungswerts bei der dritten abei
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitatlonScemmisfion zu erlegen hat,
sowie da« SchÜhung«prololoU und der
Orundbuchseftracl können in der die««
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Laa« am 15len
Mal 187S.

(4363—2) Nr. 4447.

Uebcrttagung
erecutiver Feilbietung.

M i t Bezug auf da« Edict vom Uten
»uguft 1876, Z. 3188, wird bekannt ge-
»eben, daß die Fellbieturig der Heirat«,
fprüch« der Fanni Smulauz in Kropp pelu.
3000 fi. über Ansuchen des EfeculionS-
führer« auf den

24. J ä n n e r ,
7. F e b r u a r und

2 1 . Februar 1877 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, hiergericht«
übertragen wurde.

K. l Bezirksgericht Radmann«dorf am
l5. November 1876.
(4582-2 ) Nr. 1841V.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird dem unbekannt wo befind'
llchen G e o r g S o r c und dessen allfül«
ligen Rechtsnachfolgern belannl gemacht:

Os habe wlder ihn Anton Pengal
von Veischcid die Klage um Verjährt- und
Erloschenerllärung der aus der Realität
U,b.-Ns. 43 2<l Münlendolf intabulicrten
Forderung per 100 ft. L M em^ebracht,
lvorübei die Tagsatzung auf den

12 J ä n n e r 1 8 7 7
angeoldnel wird und ihm zur Wahrung
seiner Rechte Herr »doocat Johann Vrolich
zum curator »<i llowm bestell! wurde.

K. t. ftüd..i>ele^. Bez'llegerlcht iiai-
bach am 28. September 1876.

(4454 -2 ) Nr. 50V7.

Reaffumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte UaaS wird
hlemit bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur für Krain, nom. be« hohen
Aer«S unb GlundentlastunaSfondeS, die
Reafsumierung der mit dem Bescheide vom
9. Oltober 1875, g . 815V, aus den 9len
Dezember 1875 angeordneten, sohin aber
mit dem Bescheide vom 9. Dezember 1875,
Z. V80ll, mit dem ReassumierunySlechle
siftierten drillen ef«. Feill'ieluna der dem
Michael Sernel von Ponilve Nr. 5 ge-
hörigen Realität Urb.-Nr. 223/224. Rctf.«
Nr. 456 »ci Herrschaft Nadl'schel, bewilliget
unb zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichtS mit dem
Beisätze angeordnet, daß oluge Realität
bei dieser Feilbletung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hilitangegcben werden wird.

K. l . Bezirksgericht LaaS am 4ten
August 1876.

(4575—2) Nr. 21666.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl.«deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ss sei über »nsuchen deS Mathias
Gregorcie von Visaltsch, durch D l . Wene«
bitter in Gotisch«, die rxec. Versteigerung
der dem Franz Str ick von Kleingups ge-
hörigen, gesichllich auf 1825 st. und 830 fl.
aeschiitzlm Realitäten Urb «Nr. 2 und 3,
»ä 92 Pfarrkirchcn„ilt Reifniz im Rens.
sumieruligSwege bewilliget und hiezu drei
FeilblttungS'Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
»ie zweite «uf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüten bei der
ersten und zweiten Keilblelung nur um oder
über dem Schätzung«werth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden.

Dle LicitatlonSbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
»nbote ein 10"/. Vadiu« zuhanden der
Llcitationecommission zu erlegen hat. sowie
die SchühungSprolololle und die Grund-
buchSertracle können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach »» 20. Oktober 1876.

, (4620—2) Nr. 5123.

Neassiumerung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemocht:

ES wird über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur für Krain, now. des h. AeraiS
und OrundenllastungsfondeS, die mit dem
Bescheide vom 28 November 1875, Zahl
6342, siftierte, auf den 25. November 1875
angeordnet gewesene dritte efecutioe Feil-
bietung der dem Franz Kralj gehörigen
Realität «clf.-Nr. 114, lc>1.132 ^ Herr-
schast Weifelourg reassumiert und auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, HiergerichtS mit dem
Bemerken angeordnet, daß dieselbe auch
unter dem SchützungSwerlh hintangege-
ben wird.

Der VrundbuchSeftracl, daS Schä-
tzungsprotololl und dle Acitationsbedillg-
nifse können in den gewöhnlichen AmtS-
stunden hiergerichlS ein l̂sehen werden.

K. l. Beziltsgericht Slltich den litten
Oktober 1876.

^4578 2) sir. 18473.

Erecutive
Reülitäten-VlrfteigclUttg.

Vom l. l. ftäbl..deleg. Bezirlslietichle
Laibach wird bekannt gemacht:

<t« sei über Ansuchen des Johann
Kiioic, gesetzlicher Vertreter seiner mmder-
jährlgen Kinder Maria, Josef unb Mur-
garetha Krioic von Uftje, durch Dr. Aha-
zhlzh, die tfec Versteigerung der dem Jo-
hann Koial von Vitschie gehdrigen, ge-
richtlich aus 1434 f l . 40 kr. geschützten
Realität Rcts.'Nr 393, w iu .1 , <o1. 5 ll<l
Out Zobelsberg bc«v»lliget und q>czu drei
FeilblelungS-Tllgslltzungen, und zwar die
erfte auf dn»

17. J ü n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die iiicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Unvote ein 10"/ , Vadium zuhanden der
LlcilationScommisslon zu erlegen hat, so-
wie das Schützung«prototoll und der
Orundbuch«extract lbnnen in der bie«-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftüdl.-beleg. Bezirksgericht ^aibach
am 2. Ollober 1876.

(4603—2) Nr. 42W.

Emulioe
RealitäteN'Velfteillenmy.

Von dem l. l. Bezirlsgelichle Egg
wird bekannt gemacht:

<ts seien über Ansuchen der flämischen
Sparkasse in iiaibach die mit dem Be-
scheide vom 15 Jun, l. H., Z 2075, be-
willigten und aus den 23. September und
den 23. Ollober angeordneten efec. Feil-
bietungen der dem Ialob Oeliar v?n ^au«
chen gehörigen, gerlchlllch auf 4070 fi.
7 kr. geschützten, ,m Grundbuchs. Kreuz
Urb. »Nr. 556 vortsmmenden Hulbhube
sammt Müyle, dann der im Grundbuche
Kreuz Urb.-Nr. 621 vorkommenden V,erlcl-
bube «vertragen und hiezu zwei Fellble-
tung«-Tagsatzun«en auf den

2 2. J ä n n e r und
23. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« 9 Uhr, hleramtS mit
dem Anhange angeordn:l worden, baß die
Pfandreulitüten bei der ersten Feilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die LicitativnSbedingnisse, wornach
insbesondere jed« Alcit«n< vor gemachtem
Anbote ein lOperz. vadium zuhanden der
UlcilatlonScomnnssion zu erlegen hat, sowie
die SchähungSprolololle und dic Grund«
buchseftracte künrien in der dieögerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. Vezir««gerlcht Czg a» 22ften
September 1876.
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Wichtig für Alle,
besonders fiir Herren- und DameN'Kleider-
Macher und Tuchhändler, denn Tuch« und
Echafwullstoffe fiir Nucke, Hosen und ganze
Anzüge, fowie für Damen-Mäntel, Röcke und
Jacken werden zu Spottpreisen vertauft.
Muster w^ten franco l'lisenott. — Es ist
zum Staunen, wenn man die auf den Mu-
stern rcrzeichneren Pre'sr sieht.

Adresse: „TuchauHve r l au f " am
Ttefansplatz, Iassmiraattnasse. in
Ulcn. ,2403) 12—12

^"«.V' «8 Auflassen ̂ t
bedarf w° l i^i ' ' ' ^ - ' - T h a t '

ŝ che ist ja d, ,'viir

s,, ,t be-

^ ' nicht

!̂  ,,.,
ten Mrlei l , '̂uchc: „I^>.
ift bcr.lts tic ««. «ufl,i
und abcr Ta>!' ""- " " ^ ^ „ . ^ . . . .
bespiocheiien cit, wie die
zahlreichen, . >>' veweis«n.

Populär medizinische, «</
baldiaft in dcr nächsten

laugcu volycr cin^i il>0 T^itcn s^i!c» Ai^'zug
daraus gratis und franco zur Prüfnnff versendet.

Wien» solideste und gröszte

von

l l l . Z « I . , ^2sX«sy2880 l7 ,
empfiehlt sick zur pvomptcn Lieferung ibrer ge»
schmackvollst aufführten Fabrikate. Illustrierte
Mustcrblättcr gratis. M l « ) 104—23

Nn

Mädchen
2 n z v 1 l » 8«ü'ul, »U!-l,t l>U! «i!N'!' >!«>>-,'KKs!. l>!!N>»t.
^»!i-!«^<> weiden >!i»l<?r „ I ' . X . 1 0 0 " IN, l ' . VN"
li!«inmüvr i» X!^>>!,<»!-t « i - I ^ ^ n . (4ü3'.>) 3- ! l

Eine schöne

Wohnung
m schönsten Theile der Stadt gelegen, bestehend
aus 8 Zimmern. Küche, Keller, Speise. Holz»
lege und Dachkammer, ist von Oeorgi 1877 ab
zu vermiethcn. Näheres aus Ocfälligleit im
<«mptoir dieses s lüttes. ^1 l>) 12

Warnung!
Um das |>. t. Publikum vor Täuschung zu

schützen, sehu icn mich veranlasst, hiemit ?u
erkläreu, i]ass »ich d:is Caf>IICrftl«le|»Ot
meiner Erfindung

Ocarina,

italienisches Musikinstrument,
in nmigen Stiin<l«;n zu orlernen,

einzig und allein liei Herrn

IIM. >Vitte* Wien,
Jv'Ii^01- Jedes meiner rein (onierten Instrumente
• • " " O c a r i n a ~ ^ Q trSKl den Stempel

I] Giu8. Donati

IpVENTo E FABEe BUDKIO,.

«omit allo andf>r!<olls angepriesenen tfrivh-
nam.gch Fal irlknte nur Yaclinliniun*c
melneM O r l K | U a | a H|lll!

Hor.h;irii tiin^svot)

(4386) G-*. ciiu». D o n a u .
Zu beziehen <lur'!> m>Mi> C - e i t e r a l d e u o t lür

ganz Oe>iteirrelrli-i I I K a i : M

Ed. Witt«?, Wl«.||,
vcrlUngerte Kstrntnerstrassc Nr. 5«),

zu iiachfol$f«ii<li;'i O r l « l M « l - l * r c | M c n

«ainmt gednirklcr »CIMII«,
Nr. I II Hl J V v
fl. 1 «l 1-50, fl. 2, fl. 2.60, n. 3-5Ö"

Nr. VI _ VII
"fl74'50, fl.5'50.

Nr. I l l unil V für Glavicrlingljitung J?''8tiininl.
Terzette, Quartette, NexteUesiet«

am LaRcr, 12 -ewahllf Mt-lodu'ii 40 Kr.

Versandt per Xachnalimc.

VeMttkNs.
Veim l ^ n o l ^»»>>»«>», Pialt. Arzt und

Realitätenbesitzcr in T t . Kanzian dci Unten-
werth in Unter l ra in, drei Stunden vom Bahn»
Hof Videm und Aurlfeld entfernt, sind:

80 österr. Eimer i)ei'nin»
und

180 österr. Eimer Zelenika
vom Jahre 1865 jowie

500 österr. Eimer alter Wein
vom Jahre 1875, im ganzen oder auch in lleinen
Partie» zu verlaufen. (4571) 3 - 2

(3670)12 1! k n M M i

(l>o»i,t.!<>l!l.3cl,ut>/.l!r) 2 l i . pe,- 3lii<-.k.

ü!,^!! !'!<<:»«l>!l/.' Xelln»!«!, iml »n^ieslü» l<X<>!^!: l)«>
l,!>p>, l l^k i^ni i^ i l l ' ! ! . -,!»: ttelgerkvlt, gvzonwol»
lens U»n<lu!n, ^onlkosisklltllsl 1«, lisLmps u,.̂
^u«ten, Nsäunv, llsnup » «. " <i. 15) ^^^ 8tüc!<. ^

mit un6 al»n« s<!ll'«l'l!, vc»si i ^ l ! « l u»ci l'i»l<!i!>-
^ummi , ?.» K i l l i ^ l e i ! ?sni.<!N!i un<1 »nts-r 6»s.inlie
für lieot«» ^e<^ie^«n^8 l>'»!>!>i!l»t »ncl zl l l l issv

ttlls« für lsllen l.vl«lenllen.

(4501—3) Nr. 2283.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum dlessterichtUchen

Ht»icte vom 29.Scplember 187li, Z. 1793,
betreffend di« Nealilüt de« Johann Mejchil
von Ratsch ich He.°)i,.59 im Grundbuche
2«i Weißcnf^ls 8ud Urb. .Nr . 37l wird
belannt gegeben, daß die für den Tabular-
gläudiger Matthäu« Mcschil bestimmte
^eilbietunhiirublit ol, dcssen unbelannten
ilufcllthllltks dem fiir ihn licsttlllcn Curator
He^rn Josef Pintnach von Ralschach be-
händiget wird.

K. t. Be'irlsciericht Kronau am Ilen
December 1«76.

Weihnachts-itager
von ,

Jg. v. Meinmuljr 8c Fell. Oumkerljk Huc^ ̂  ̂ llil^lMl^unc; in Am!)llc!l, ,
!

Nr. 2, (kongreßplatz Nr. 3. «

Gmftfehlenswerthe Festneschenke.
Geogrnpllie. Keisebesckreibu«ll,en. Nnturjelullleruntten. '

Qrud«, ^ . ̂ . Geographische Vharalterbilder in abgerun- Caolr. Der Wellumse^ler. Leben, Meifen und Ende des Ca» >
deten Gemälden aus dec Bänder« und Bültcrlunde.' Nach pitins Iame>? Cool, „^besondere Oidildkruna. feiner drei
Mufierbarftellungen Ler deutschen und ausländischen Lite» grüßen linttitcklmgtzfahilel!. M«t l<»0 Tertabbildun^en und
ratln 'j Äuiv,. ^n Leinwand gebunden, st. 880. 4 Tondnlckbiloeni. 2. Äusl, '̂einwandband. fl. 3 !'<).

Nutin«»», ŝ. l l . Weoqraphifche Vllder, enthaltend dao Inter. l 'eHQ^l iu-üxpsc i tUonei l , die. und ihr Ausgang, l tnl-
cssuillste und LLisslli'.oülci^ftl'aus der Bänder'uud Äöltei> deckung der nordwe>tl,<t!r>l Durchfahrt durch 'Mac <5lure
lunde und der Pbysil der Erde. 2. ?lusl. ii Ute. Mit zahl- sowie Äuffinbunc, der Ueberieste von S,r John Franllmü
reicken Stahlstichen «tleci. t.'einwandbano. ft. 8 <»U. > Expedition durch Lapitän M. Llintock. 3. Aust. Mit 110 ,

»sr l«p«ol», ll. D«e A'pen in Natur» und Lebensbildern. Tertillustrationen, 4 Tondiucktafeln. einer Karte :c. ^ein»
Mit ^^ ̂ lluslrat!^!t!i. 4. Aufl. lHlsss, '̂einwdbd. fl. 7 20. ,> wanvband. fl. !l 20. '

Hul l idolÄt«, ^. IvxHnl i«! ' V., Kosinus, l^iitwulf einer ' l t lu»y, Dr . H1l«dH ^ e n t . Der ^lordpolfahrer. Alttifche >
physischen Wellbefchrelbullg, M l ! einer biographischen <iln> !̂  hahiten und (tnldeckuügr» der z«e,lrn Grimfell-ltrpedition
lenung von « . von Lotta. 4. Bde. r>il,wandbd. fl. « üu. / zur Aufsuchung Sir Iuhn ^rautl»iö >u den Jahren 18Ü3,

^Nl»bo1<1t«, ^,1«». v . , Weise ,n die Äequinoct,l>!gegcnden ^ 185^ und 1855i. s,, Aufl. Mtt 120 Tertadbildnngen. 6 Ton.
dee iitlien 2ul,l>lle,ns. I n deutscher iUearbeitung vo« H. druslafeln und einer Kaite. i.'einw2,<i!baud. fl. ll.LO.
Hauff. <i Vde. ^»„wandband. ft. U. I«lv luz«tnn«, v r . v » v l Ä . kellere und neue« itifoifchungs'

Muludoidt , ^ . I«x . v . Ansichten der Natur ^ ^ wisseu» reiseil iiu I imrn i Äfcila'ö. I n Schlldernnciell der belann»
scuafllicden Erläuterungcu. .̂'einwandband. ft. 15>0. tefteu älteren und neueren sieisen, msbesondere der großen

NIaeiu». NvriUHNQ. »ialurstudien. Slizzen. ^einwandband. < Vntdecknuqen im sildliä^n Afnla wahrend der Jahre 1840
fl. 5 M . — Neue deiche ft. 3 80. l! b>2 185<> und der lieursten Forschuugen während der Jahre

Nod l i , ^.. und N . ^.Qäi»««. Libirieu und das Amucgebiet. , 1858 bis 18N4 ii Bde. Mit circa 200 Textabbildungen,
Geschichte und Meisen, Landschaften und Voller zwischen einigen Karten :c. f l. 6-40.
Ural und «erinssftraße. I n üi. «usi, ii Theile in 1 «de. !
Mit 140 Textabbildungen, einem Titelbilde und emer ̂
elnogr. Karle, ltleg. i/elnwauddand. ft. 7.

Oesckicüte. Ml»j;rupluen.
^ » d o r , N . Allgemein? VÜeltgeschichte. 1. bis 12. Vand incl. V^a^nor , Dr . ^ U b « I l u . Rom. Nnfang, Fortgang, Äuö«

^tegifier zu Nand 1 b,s 8. Halbfranzband, ft. <i1. brcuung und Beifall dê  Wellreicheö der Mmei. M't 4 îü
^ « « « r , 0«5ar . 18l^»- 187l. Geschlchle der neuesten Zeit. Tertadbild., Toübilder,!, Karten 7c. 3, Vde Hf. qeb, si 11 40.

uoili wielier Üungre^ bis zum flautsutter Frieden, ü Vde. ^ ^Vii«»«,', ve . ^!1l»«1n». Hellas. Das kand und «ol l der
geb si. 515,0. ) allen Anecken l. »ufl. Mit il?0 Textabbildungen, T°n>

v ü l l ^ r » , ü6uHr6 . Geschichte des deutschen Volles, Near« , bildcin ,c, Hf. geb. 2 Vee. ft. 7»60.
deürl und i^ilgejel^t von Pierjon. 4 Äusl. geb. fl. 4 40. ' l l o l i , N . T»e Weisen und Uelehrlen des sllteilhums 2 Ausi.

M l Q i t i , 4.u?n«t. Geschichte «rains von der ältesten Zeit Mlt I15> «lbildlingm. Hf geb si. li.40.
bis auf das Ialir 1813 Mit besonderrr siiickstchl auf llnl« < U b l l , ^ . Die Uilüsller uud Dichter des NlterlhnmS Mit
lurcntwicklung. 2 Ade. Elcg. in ileinwandband. si. 11, ! l^'o Tertabbildungen. Hf. geb. fl. 5 40.

8o l»^«b , Un»tUV. Die schönsten Sagen de« llafftschcn ^ 0 t t o , r r ^ n x . Deutsche H,chler. Denler nnd Wissenöslilften
»uerthumS. Nach seinen Dichtern und Kizihleril .". <̂ dc, i,n Uv n»d l!» Iahrliunderl. 2. Äust. Mlt 110 Texlabbll»
Mlt Biloern. si. 7. ! dung,".!, H<. qrd. si. s> 10.

.l«ll«z«r. Geschichte der Nöm«. cl Nust. si. 4 30. ^atslUHUli, I ' i ' lS^riol». Columbua. Die Entdeckung von
5»«z«l ' . Geschichte der Griechen, cl. Anst. ft, 4 ll). ^ Umerlla. M i l U ssarbendruckbildern. si, 48l).
ve»«!>» Veltqeschichte fllr das weibliche Geschlecht. 7. Ausi. ) 2olsu»HQN, Otto llndleas Hoser, d,r Sanowirth vom

hf. geb. fl. 7-60. , Pasfeyerlhale. Mit 4 ssarl'endruckdildern. si. 1 l)5.
Urub«, 4.. ̂ V. Lh^ralterbilder aus der Geschichte und Sage, ^ Otto, l > H i i i . Der Menschensreund auf dem Throue. leben

für cllltn propäoeutljcheu Geschichtsunterricht gefammelt, < und Uirleu des edlen Kaisers Hofes l l . Mi t 30 Texlabbil»
bearbeitet und gruppiert. Eleg. geb. si. t! ?o. < düngen. 2. «usi. liü l l .

Kntllulollicn. Drucktwerke.
I»Vi^V, H1i>«. Dichteraiüße. Neuere deulfcbe Lynt Mit < »laelr, ^ . ,ind I ' . Minnelieder. Eleg. in Lwndbd. fl. 1.80.

vielen HUllstlatiouen, I n Prachlband ft. il 80. ^ v«ut«obo Xnn» t in Bild und Lied. Originalbeitrüqe deut.
M ü t o n un6 ?«r1an deutscher Dichtung. Für Frauen aus« ' scher Maler, Dichter und Tonlllnillei. Herausgegeben von

gewählt von ssrauenhand. I n Prachtband ft. 3 80. ! Alb. Träger. I!». Iahrg, Prachtband. si. 10 70.
8cb«rer , Q«a,>^. Deutscher Dlchterwald. i.'yr. Nuthologie. ^.Ibnu» 6«llt«obar ltunst und Dichluug, Herausgegeben

Mlt vlelen Illustiatioueu. «tleg. gebunden fi. 450. ^ von Friedrich Bodensledt. Mit prachtvollen Holzschnitten.
I a u v e u l r . Vieder der Freundschaft und i.'iebe. I l luftr. von Prachlband. si 8.̂ ,0.

lÄeolgy. I u Prachlbaud st. 1 80. ' ^ l b n l u fllr Deutschlands Tüchler. Lieber und «omanzen.
^ . Ibn lu der neueren deulfchen ry l i l . 8. Ausi. I n Pracht. , Mi t Illustrationen. Prachtband st. 7 <;o.

band sl. 520, ' ^ l kuu» deutscher l!yril, bieder und Romanzen. Mit Illusir«-
Uott«Qb»11, N.u6olf. NlNtenlianz neuer deutscher Dichtung lionen, Prachlbaud. ft. 7 t̂ 0.

I n Prachtbilnd ft. 2^0. ' »!»««,? nn6 »lütvlR deulfcher Poesie und Must <k>n « ^ ^
Aücduv l ' , I.ni»v. Dichterstimme« aus Heimat uud Fremde. , finniger lbetrachtung gewidmet. Mit 1b Stahlstiche", p "

ssiir Frauen und Iungiraueu. 4, «ufl. «ileg. Lwndbo. si. 3 80. ^ baud. si. 12 50. ' ^ , „ ^ «e,
2l»ut«t rHn>«. Sammlung dentfcler. franzosischer und eng» I?Htur uu6 llori. Eiu Olbum, sinnigti Petlawll »̂ ^

lischer lHedickte m,t Lltalen aus der neueren Literatur Über / w'dmet. Mit 12 Kupfer Radierungen. Pillchtbanv. l , ^
die >̂ebe. Mlt 1? chromolithographischen Blättern. Prachi. j ^.u» 6«ut«Vb«Q »<,r««n. Ein '»edenlblxb " " l " ̂  ' '
band fl. 11 30. / Gebirge und Salzlammergut. «eschr'tben ° ° " " " '«»"

vH« ^abe t u 2 i ü t « l i nn6 » I s t t b w . Illustr. von Her« ^ schniid und K. ^litler. Ill»stral»onen "» " ^ »' "«m-
mine Nille. Mit Originalgedichten von Geibel und Pndllh ) berg, Uaupp u. a. I n Prachtband, si 20«l"'
Prachtband fl. 27. ' ^

M W M ^ Reichhaltiges Laster von Klassilern, Dichtern nnd Werlen ans " U "
Fächern der Literatur, gebunden uud broschiert.
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Epllep$l]e
(Fallsucht) he i l t briotüch der Spe-
cial arzt Dr. Kil l i ich, Neustadt,
Dresden (Sachßen). lter«its nber
800H mit Krsoljr behandelt.

(1) 91

Dr. Tanzers
k. k. priv.

Zali ii |»r stparate:
Ant i scpt lkon- M u n d w a s s e r k Flanun 1 ».,
»•in.- grosse Sr.hai-.hiel Zahnpulver a 1 fl., eine
Dow«' 1'a.sta a 80 kr und IMH Päckchen Pasta
k 30 kr., sind sowol l.ni ilnn in Oa/. als auch
hei den Herren: M a l i r , B i r a o h l t z un.l B u -
a l a a r o i» Luibaeh, M a r i n s c h e k in l.ark und
in den Apolhekon in K r a l n b u r g und ß t e i u
iu bekommen. (4429) 5—4

Hiinatllclic

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, iweckentsprechend, weid*^
nich di-r neuesten Methode verlerligt und ohrW
die Wurmn zu entfernen schmerzlos eingesetzt.

A l l e O p e r a t i o n e n : Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen, Rei-
nigen und Ziehen der Zühne, werden erfahrungs-
gcinass schonend ausgeführt hei

Zahnarzt Paicliel
an der Hradetzkybruck«, im Mally-
(4300) (3 sehen Hause, I. Stock.

I 8o«ben rrldjicu 6. [lift MnnrQrtt
Wuflaflf:

;.r!l invfO**Hl.«t*«» h l l l?i
X.;;Äat{ir.Bl^n..|>rnJ».

rfu Daten in bet
Orbf>t«tion«'1Iiifinlt für

Geschlechts-Krankheiten
Hied. Dr. llieeiiz,

ai/itnli^t btr Zöirnn nifhic. ftacnl«
tiil, IPirn, FritiiBeuorjiiff 2 2 . ^
i'or^iifllich n>rrt>nt He tfjrinhur un» £
hfilborrn ftrtflr pnii nn"r1>n>a*btrr i

*D?nitnr«frnff ßrhrilt. '
Drbtimtion thulisl) uou 11 — * Ufft. X
Vluditt)irbbur(l|{«orr*ft>onb«njbcban» »
brll ii. »Tvtifp ^?fbiconirnirtif(or()t. I /—•
Bjay I»r. itlHiur. niurbt butd) { ^"
bte <Srnrniimifi jiuit nmrr. Uiüöfd.« | '?

i^iofeHot'«. t). auSflfUftöjnct. / ?1

31U5 ßergen in itoriucgen
birfct bfjogru utib friftt ongrfommcn:

Dorsch Leberthran - Oel,
borjügliäi mirfjam fltflrn

cfroMrln, 9«adiUiö, Viinnfnjiidjt, djranifdjc
t>autau^fd)lörtt K. K.

in ^(ajdjeii ž <>0 fr., flfjctimücT unb grrud)loö
& öd fr., mit tfifrn-^oDür pcrluiitftcn (tton
fjtttJunDcrunßömürÖiflcr ilMrfuna) l gia^e

1 (Sulbrn.

(4490) ioo-.r) Ä u r bei

C«. Piccoli.
tt&fmütr unb Hpotbrfer, «Öifnfrftrofac,

t'oibod).

Administrations-Wechsel.
Herr K a r l I - i i i - w r i m e k , l'nvalier ;mi IVag, Kipntbiimer der Weissmuhl-Mühl-

railit'iit Nr. 12 in V i k e r č e (vormsls Joicl Gregoriis), h»t mich ül»er mein wiederlioltcB An»uchen
von der Verwaltung dieser Mühle enthoben und die Weitervcrwsltung derselben dem Herrn J o -
h a n n W « . l t l , Miillrrmeiitcr sin Hühmen, ül> rlia^en.

Herr J o h a n n W a l d hat in mehreren KunstmUhlen Böhmem gedient und wird
die Mühlo Nr. 12 in Vikerče *ur Kraeugunj; der

FeirxKCLelb-l-Sorterx
iii Sund »elien. Irh nehme daher Veranlassung, dieie Mühle den p. t. Herren Müllkästen auf (IHÜ
»[gelegentlichste zu emptehlen.

Mit der Ziirücklegung meiner bisherigen Verwaltung dieser Mühk haften auf dersellcn
keine welchen Namen -miner führenden Schulden oder Lagten.

^

|ch ertuche die Herren Kunden, ape/.iell »ber die Herren Lieferanten dieser Mühle, voi
dem stattgrfundenen We(;hsel in «ler Verwaltung derselben geneigte Kenntnis TU nehmen.

l.»,(.»,h <ln, a i . lleTeml.er ] 87f>. Anna llartniann,

lH^ür d i e I >niii«kii^v«*ll!

?| (EJitc J»aa?3üpfc ~ ~ 1 |
Ä wtrd.n ktinnen, sind .u den bilÜgitnn Vrei.e« von nur (1 i 50 bis fl. b /u H»
Z hsben. Für dauerhafte, tressierte Arbeit wird garanl.orL ^
S Aultrage ... d-e 'rov.n, werden nach vorhenger fcmsrncung e.nes Haar-
5 mu»ter. ,.er Nnchnahme ,.ro.npt und reell ...geführt und N.chlconven.erend.. Q

P !jjjJJplllllfirndi>e"'iicqneinliclikelt der peehiten Damen - ^ | | g
" ^ hält «ler (;H.-rtiRtf auch eine reiche Auswahl von N

o Specialität-Haaren in allen möglichen Farben, g
S Kern.r werden alle Gattungen H-ararbe^n /.u den billigten IVeisoi, P
^ Terfertmet und alt«: Arbeiten für neue umgetauscht. >

JH IJ. BiiNliiaro, |
rT ( 4 2 5 2 ) 1 2 ~ 5 Conyrossylatz vi«-a-vi» dein (aslno in Laibach £

j/'iir <lie I>n,iiieii^v€»lt! ^

Grosser (143)72

Bauplatz
in d( r Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als lanzer Complex oder parzellenweise zu|
den annehmbarsten BediuguisBen verkauft.
Naht res im Annoncen-Bureau (FürBtenhof 20Ü).

A»»»o I I I ' . 3, l«'!<»'» < Î» l̂»^5!l»«s!ll«f>>,ll«, !»l
»^uc!, 6reim»> l r i«o l l« l i l t l v l l , I^ l» l l» un<j
«uvll Mol»1z>^r»luu /.u l.,^«,,, (4b34j 3—2

Tlieeliandlung:
Presebernplatz Vr. 3, nächst der HradeczkybrUcke,

Um ein vollkommenes Assortiment an Thee halten und denselben vor Annahme
fremder und nachtheiliger Warengerüche bewahren zu können, habe i' h den Verkauf
dioBCB Artikels aus meinem l'arfümerie-, Galanterie- und Schreibrc "Schafte
gänzlich ausgeschieden und denselben mit heutigem Tage in das an iu- wartiges
üeschäst austossende und hiezu neu hergerichtete Lokale übertragen.

Jch werde daselbst jederzeit alle Gattungen Thees, als: Schwarze Peootblüten-
und Melangethees, Karavanenthees mit und ohne bluten, gelben und grünen Thee,
ferner diverse Eis- und Dessertbäckereien, englische Theebäckereien, Wiener, ßrazer
und Pressburger Zwiebackb, Chocoladen \ou JOB. Küüerle & Co. in Wien, N. lyjet in
l'riest und I'll Su< hard in Neuichutel, conservierte Früchte und Gemüse, candlerte
Früchte, Früchtenpasteten und Liqueurbonbons, Malaga, Sherry, Madeira, echte Char-
treuse, Holländer Liqueure von W. Fockink in Amsterdam und verschiedene (Qualitäten
Rum vorrathig haben, wie nicht minder aueb Tliecrequisiten, alß: Theekästen und Tbee-
hretter, Samovars, Theekessel, Theekannen, Oberskannen, Theesiebe etc. etc. aus China-
Bilber, iiritanuiametall, Tombak, Lunaid und McHsing.

leb beehre mich, hiemit einem p. t. Publikum hievon geziemend die Auz-ci^' zu
machen, und bitte um recht zahlreichen Zuspruch unter Versicherung der solidesten,
billigsten und promptesten Bedienung. — Auswärtige Auftrage werden auf das schnellste
gegen Nachnahme eflectuiert. HochwfctangiToii — , , - r ,

(388ü)2o-i8 Eluard Mahr.

Auf der

Pliiladelphia-WeltauM^tellung:
eiraii^'rn die

ftiurrlkfinUehrn Origin»!

(fl|L^3HL I%ftliiii»MCliIneii

iSS^^O^^^V internationale Medaille nebst Diplom,
l^^^^^^E^^^U^^^^^|k. lerner die
| ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k elBiKlye' in Philadelphia auf Nübinawhirien ertheilt«
^SMHH^^^^^^^^^^ Ifolcleuo IVfexlaille,
^'^^^SwiT^^^^^^^^^^K e ' n e Auszeichnung, welche k e i n e andere Nähmaschine aul-
|B*^u|lH^^^^^^^K zuweisen li.it.

i^pnH|IHI |PFt i r Krain ist die alleinige Niederlage
'^&^f^tr dieser heilen u.id billigsten originHl-anierikani^heB

jf*0** *• nfthmaM'hinen im

„— Ernst Stöckl,
V4 ]47) 7 •|i;nncn - Moden, Weiss- und Wollwarei.handlung, Sternillee.

!;1 Gegen Lungenschwindsucht und Engbrüstigkeit!! ,
j ( ("TFj^^^^l^B^^lEV^I^^B^i i l ^ e r ̂ u r r n Hunderte von Zeug-

IB fy^M« ^ ^ ^ * ^ J f i l l O ^ ^ S f i l "'"**" •'" Torjr«K'lch genriesene «us
IB If /ß!clmKamJ^^^^^^^^^^^^^B\ untt>rI'nosP''urig8«urcrn Kalke \>t_>-

l^^^gJjflEsBSaMB^BBwBi Preia per Flasche fl. 1.

Il l i ir BriiixticiileMde!!

W-^7^^^fffSB^S!Sl^ß?^if^ Seit ^ Jahren beliebt und
rr ^ I £ Š ] M M ä u f l H i l | | ^ ^ H f t \ "*IN »r/lliclipM (.iiiachU-n viel-

" "Ui* i L l l T l l U l i l B T l ' l l L: I L} \ • '<• J»ekoriirri«-ri in'L»ih*r.h' bei*
• N ^ l H H M M H V H D i ^ A(M»il11.k.T J o s e f B v o b o d a

k. *• s ̂ n ^ 2 ^ Q J H l < L y y f l F ^ L fe -J »"(I F . M. Schtnitt .

— MMM V-^Z«5 ^^^°<.N ^»^^i^^i s^uunM^z

^ ^ lk H,
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AVISO
für die Provinz-Bewohner.

Ein guter warmer Winterrock oder ein Keisckleid ist
in der strengen Jahreszeit ein iiauptbedurfnis. Am besten und
billigsten kauft man jetzt in Wiow in dem Herrenkleider-
Magazin „zum römischen Kaiser0', W'.edcn, Ilauptstrasse
Nr. 11 (früher Keller & Alt), wo man einen gut wattierten und
abgesteppten Winlorrock um 18 fl., einen ßiebenbürger Reiso-
polz Um 36 fl., eine Reiso-tiuba aus steierischem Loden um
12 fl. und einen Jagdrock um 8 fl. erhält. Muster werden
auf Verlangen gratis gesendet. Nicht Convenierendes wird bereit-
willigst umgetauscht.

Adolf Welittclt,
jetzt Wien, Wieder», Hauptstrasse Nr. 11,

„zum rKiuischen Kaiser".

(3601) 12—12

„Puritas", HaperjigiisfflM.
Gerichtlich d«ponirte Schutzmarke. . . . . . . . . .

•vtkrjlL-J-^S* M s ? o r l l t a i l u i«t keine Haarfarbe, sondern eine
« f O H N N D » milchartige Klüssigkeit, welche die nahezu wunderbare

TJT— - „ . - .AJBQTEJMKKSS-'L r~t E i g e n s c h a f t b . ^ s i t i t , w e i s s e H a a r e z u v e r j ü n g e n , d . h . a l l—

r/ OTTO FRANZ fcf'^vs1 möliB' un(i *w" binnen I*«««*««" vierzehn
Ifcc- U/~ , ' Ual.l^Ull^rcfi.-.croW^P > ! Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ur-
' Cki Wien Mar \an irersr ass6N:»5o ,Q\ ° • , . ' _ , r. ' .. . . p .

*~;-y—•3gmeggmam^i^r~sWp—J «prHnghch besassen. „ P u r l t a i " enth.ilt keinen Farb-
$m/'i''*% t j 'JV^^LtSl„^tJ^N, «toff. Manlianii das Haar nach Uelicben mit Wasser waschen,

/Tj^Vv W 11Trf ' T T f Ä ^ M r ^ ^ < m a n kann auf weiss überzogenen Kissen schlafen und
\/V2>**̂  I \f ) \ I tjlE^g^K^^y Dampfbäder gebrauchen, man wird keine Spur einer Farbe

JA"! JI-flrwrillnffTiii« ' A I nwriien, d«nn ^ P u r i t a n ' 4 sdrbt nicht, sondern ver-
KS£A naül »Ci JUÛ UUfeö- i2^A jungt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar, wie
1 Iw" MUoh | H 4ie Haare und Bärte der Manner.

1 If ^*r 8rai*8 Haare \llf D i e v^sche „ P u r l t o n " kostet zwei Gulden (bei
r fjL j u r qf-A Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gegen Post-
tj!S JUtbrrfytxQtSunß iji nachnahme zu beziehen durch die Erzeuger O t t o F r a n z
< 1 ihrer ^ & Co . i n W i e n , IVIar l i ih l l s ers traaae 9H.
i l4 ursprünglichen Kj Niederlage in Laibach bei Herrn:

j i |iatutfat8c. a J L Eduard Mahl*,
™ •• ••—• V Parfumeur.

In Klageosurt bei J*«ef Detooi, Friseur.
In Villach: Matbiaa Fürst, Sohn, Galanteriewarenhandlung. (2379) 25-23

Warnung? ¥t>r Fälschung nnd Nachahmungen.
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu achten, welche sich am

Boden und Kapselverschluss der Flasche befindet, da unter den Namen: „ P u r l t a s , H a a r -
V e i J f f c t l f u n g M n i l l e h " Nachahmungen existieren, die nur auf Täuschung des p. t. Publikums
berechnet sind.

Vor Mschung wird llnsdrücklich gewarnt!
! Tnrch 26 Jahre erprobt!

! von «)n. »̂ « R 'opp ,
l. l. Hos-Iahnaizt in Wien, Vognergafse Nr. 2.

Zum Ausfüllen hohler Zähne « ^ " " ^ i . ^
<^>«»>»>,«», welche sich jede Person selbst ganz lelcbt und schmeizlos in den hohlen ^jllhn
bringen lann, die sick dann fest mit den Zahnresten und Zahnfleisch verbindet, den Zahn
von weiterer ZerftOrung schützt und den Schmerz stillt. Prelb ver E tu i 2 fi. i 6 l r .

N n a t l i p r i n Mnnd»s1>lissi>^ in sslacons zu 1 ft. 4« lr . «st das vorzüg-
^ l M l y c l . l l ^ ^ l U l l l . ' l ^ U s s c l ' Ochste Mittel bei rheumatischen Zahnschmlizen.

bei Llitzündungcn, Geschwülsten und Geschwüren des Zahnfleisches, es löst den vor-
hai.denen Zahnstein und verändert dessen Neubildung, befestiget locker gewordene Zähne
durch Kräftigung des Zahnfleisches; und indem es d»e Zähne nnd das Zahüflelsch von
allen schädlichen Stoffen reinigt, verleiht es dem Munde eine angenehme Frische mid
beseitigt dm üblen Geruch aus demselben schou nach lurzem Gebrauche,

H l N i i t k 5 v i n ^ H ^ N U i - l s ^ dieses Präparat erhält die Frlsche und Äeinhnl des
^ N U l l / c l l l ^ ^ M l / l ^ ^ s M . Uchems, es dient übcrdie« noch. um den Zähnen

ein blendend we,ßes Aussehen zu verleihen, um das Verdcrbeu ders lben zu verhüten
und um das Zahnfleisch zu stärken. PrelS per Tose fl. 1'22, per Palet 5»tt l r .

N i ' ^ t l i ^ i l i s c k o ä 5 i 1 ^ N w l l ^ 0 V ^s reinigt d e gähne derart, daß durch
< ' ^ c l U M U s U ) c v ^ j U y l l ^ U l v c l . . dessen täglichen Gebrauch nicht nur der

gewölmllch so lästlge Zahnstein enlfcrnl wird, sondern auch die Glasur der Zähne an
Weiße und Zartheit immer zunimmt. — PreiS per Tchachtcl OH l . ö. W.

H a h n b Ü r s t e N für Erwachsene per Stllck 80 lr,, für Kinder per StUck 50 lr.
Dep«t« in La«>ach in sämmtlichen Apotheken, scwie bei NrUder ttrisper, Hosts

«««i»«er ^ »«sch. V . ̂ e t r lc i t . «. Pi r ler , V. Mahr, K. M . Tchmtlt. »ranz
-kerrel und in sämmtlichen Apotheken, Parfumerie- und Oalanteilewaren > handlun-
3«n lkraw«.

Warnung.
« an »^° ̂ ^ " ^ gcWlfchte Präparate meiner Erzeugnisse mit meinem Namen, derselben
. -«!. ̂  ^ " ^ertaufc billiger oder zu gleichem Pie,<e ausgeboten werden, aber no-
!>?^1^. l / ^ ^ k l l l « f t e « ssoigcn nach sich gezogen haben oder ganz wirlunaülss
v l levn l . ,1 °ltt< lch das p. t, Publilum grelgnelen Dalles mi r l»at> «ef,lichte Or-
zeugms per V«ft «,f me^e »osten ,u Übersenden, mit Ungabc deo ^erläuserS.
" " ^ ^ ^ ^ ^ " «erichtllch einschreiten zu li lunen.

kleine lammtUchrn Anath« r in-Präparate sind m der gegebenen ssorm und
Ausstattung w,e vle Flajche. ^^pf^ ̂ lö Verschluß, des äußeren Umschlages der beigege«
benen VrosHU«, ver schachteln zur Zahnplombe und Zahnpulver, der Vlasdose ,ur
Zahnpasta, s.'wle mtt e,ner protolollieiten Schutzmarke versehen, sowie auch sämmiliche
Präparate m dleser VN und Weis« gegcn ssälschunq durct, Mufter- und Markenschutz
«n Oeskrrclch.Ungar,!, ^euischland, Ilallen. viußiän», Rumänien, Hollaud gesichert sind,

Sämmtliche «natherin-y sävarate werde» aus benannteu Gründen auch
v«n mir per Poftnachnahme v«r,andt.

Die betreffenden Aalschc, werden vo« Heit zu Zelt in allen iteitungen
d««l p. l . PubUlum belannt gegeben. (7) 24—^4

Ur. H. 6 . p<»l»p,
l. l . bos-Zahnarzt, Wien, Vognergasse 3lr. 2.

; Praktische und passendste ;

I sffeilinaclils- tlijalirsgescWe.s
WinterröcKe fl. 20 —
llelsepeize „ 45-—
Jagdpelze „ 18 —

: (4508; 6-5 Meiiczikoffs „ 28-—
! Jagd rocke ,, 8-—
: Schlafnicke „ 1 2 -
: Stoftnosen ,, 7-50
• Reichhaltiges Lager in Herren- und Knabenkleidern.
: Special!titicn In K1nfl«»raiiziijcen.

| IVouveaut^s In Itamenjacken.

! M. Neumann,
* H<ait>ax)li9 Luckmann'«eliee Hans.

Kundmachung.
Wegen des pro I I . Semester 1876 vorzunehmenden Rechnungs-

abschlusses werden bei der gefertigten Sparkasse

vom I . bis inclusive KH. Jänner R»?7
Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das

Pfandamt
am 2 » . Dezember 1557« und vom R. bis H«teu

Jänner R877
für daS Publikum geschlossen. l"?2) ^

Laibach 13. Dezember 1876.

Direction der krain. Sparkasse und des mit derselben
vereinten Mandamtcs.

Katioitelle nnb strljcre fjilfe
allen Lei den den gewähren die seit 8 Jahren renommierten

mesiizmiseben TheerpräparatB.
Dienrlben wurden von dein h.iriifWnten l'harrnukologcn Ht-rrn Profennor Dr. R.

V. Schroff iri dcsHcn Lehrbuche der l'liarmakognosie »1H 1'riiparMle von »iHgezrich-
nut^r KeflchsfferihiMt charakterisiert. Zatilreirliv är/.tlichp (iutAchl«!n und Ancrkerihungs-
Bchreihen von Lsitn bi-zeugen deren vorzüglich" Wirksainkoit.

^egen liun^en- u. Kelilkopflelden,
l5:irii(.|)Lal;irrlic, HHlsciit'.iindiJiigi'ii, Hroiwli ial lc idci i , Luniff'titiilicrculo.s.' o l c . wird
Berger'» TheerSOlution i/iit vorzüglichem Krtol^» an«cwend.'l. Dicftfltx; bewiibrJ HICJI
f'Th.-r iiu.sjterlich gegen veraltete Fu88QC8Chwüre, übelriechende Wunden und Brand-
wunden otc.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 6O kr.

Gegen Krampf- und Keuchhusten
wie überhaupt K«Kfi" »He chronischen Katarrhe ist Bergers Theersyrup «ls sicher
wirkendes Mittel hewültrl.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8O kr.

(öcgen djroniWjc uttb ucrnltcte Ülagrttlribcn,
lx:i träger Vi-rdaimnn, Appftlitlosi^keit, M»K('nk»<nrrb, iililcni Aiifsloxsei) und b»-i chronisch
auftretenden Magon- und Unterleibskrämpfen wird B e r g e r s T h e e r l i q u e u r mit v«>r-
lässlichern Krfol^c ari^^wcnde.l,

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 kr.

G e p chroDisckD M a p - wi Darmiatarrh,
Sodbrennen, Virrdninin^MUchwäche, sowie w^i-n VerSChleldiUng, Hütten und He' iar"
keit sind Bergen Thecrplllen »un«:rordentlicli hewährl.

Preis einer Blechdose sammt Gebrauchsanweisung 50 **•

Gegen Hautkrankheiten aller Art,
insbesondere ^c^ii HautauRachU^e, KraUe, Klecblcii, hr l^nnd, •Sr-1""eerKUSnferi
und bartflchuppen, sowie gegen SommcrsproBKcn, LclK-rflrcki1, nDgen»«"1*6 ^ 'a8C»
Frostbeulen und SchweiHsflissn wird mil stets sicherem Ersolfl«

BergerM mecllzliilMclic Tliecn»«*'sc

• ngcwendet. Diesdbe enthüll 40 Pem-nt conc. Holztheer m»' u'W?**1?*1 *";h we-
•cnllicb yor. allen übrigvn Thfürseifen des Handel« Berger» Th«er«'ite ist von ärzt-
li?:h«n Caparitäten empfohlw,. Sie dient »uch als Wasch- "» d H(>""Kung8n..ttel für
die gesunde Haut, die sie erfrischt und verfeine-t.

Pre i s per Stück sammt Oobrauchsan^« 4* 1 1 1 1* 3 5 kr.
Man verlange aU8drÜ0kllch Beraers T^ieerselfe ul111 " l l l t ; Ä»f die grllnr

Emballage. 13742) 12—J>
Berger« Theerpräparate *i»d rcht in <Jrn Gceraldopois: Wien, Apotheke

ium goldeiifi» Adler am Kürnlniirnng, Troppau, Ap»»he*c r i J m weissfii Kngrl und in
riae.hlolgf.|,der Niederlage zu li»b«n: In l j u l l m e l * ' 'C l m Al'<>t|iek<T N v o h n d s .

_ _ ^
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? Schncebcrgs Krimter-Allop
^ aus heilsauien »Iprnlräulern

^ WM^ für ^unge und Brust, '^M^
? nach äi,tlicher Borschrift erzeug«, ist das heilsamste Mittel bei Erkrankung der Ulhmungs»
^ organe, wie Kehllops» und Brönchlallnlarrhei!, niögcn sie acul oder chronisch sein, feiner
V bei Heuchhusten, Heiserkeit und Halöleiden.
l , Giotze Secitlionen der Schleimhäute, des Kehllopfes und der Lungen werden
H in überraschend schneller Weije geheilt, so daß bei Anwendung des

^ Wilhelms Schueebergs Kräuterallop >
^ nie Lungrnempliysem einlrele» kann. (^2!'3) 12—3
l^ Der Wilhelms Gchneebcr^S Kräuterallop regt die Schleimhäute deö Mogrns
D an, so daß ?m gesteigerter Appetit und gute Ausnahme der uenosfcnen Speijen die
» allgemeine Lrnähiung wesentlich bffserl, wodurch alle nervösen Melden, meist erzeugt
« durch schlechte Plulnnschung. beselligt werden.
^ Mlhelniö Schlieedelgg ilräulerallop hat auf dem Weltmarkt seit dem Jahre
^ IK.')5) alle ProblN bestände'», cine Menge von ärztlichen Zeugnissen bestätigen seine
< vurzilgliche, sicheic und radicale Wirlung. snn großer Absatz ,st ein deutlicher und

. schlagender Beweli! für die Heilsamleil und Beliebtheit desselben.

z M M - Diejenigen p, t. Käufer, welche den seit dem Jahre 1K55 von m,r
) erzeug,e» vorztigllchlN Lchneebcrgö »räuterallop echt zu erhalten wünschen, belieben

l, stetö auödri!ckl,ch

? Wilhelms Echneebcrgs Kriiuter-Allop
« zu verlangen, >

^ Nur dann mein Ka- Fälscher
^ brilat, wenn jede i M D W ^ V W , dieser Schuizmarle
î  Flasche mit diesem W i ^ W ^ M V / verfallen den geselz-
^ Siegel versehen. lichen Strafen.

^ Anweisung wild jeder Flasche beistegeben.
^ Eine versiegelte Trlainalflasche los',t l ft. A» l r . und ist stets in frischem
!, Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger

? kl. M M . iBlktes in M U M , lüeüelüMeil!!!.
^ Die Verpackung nmd mit ŝ) kr. berechNst,
l Der echte Wilhelme Schncebelgs 5rüuterallop ist nur zu bekommen bei meinen <
^ Herren Abnehmern, s

^ Ä d e l s b e r g : F. 4 . ^ n p k o « o b i n i 6 t , Apothrlrr; ^!qram: 8 i ^ . V«iMd»oll, !
' Äpoth ler; ^ i l I i : 2«.Nlud«ob'ichs Apotheke und ? . N.»n,ob«r; lKraz: ^ « n ä .

^ r n ^ o o i ^ , Np^'tbeler; löiöiz: ^ . ^ H Q i o n i , ?lpull,elcv, Htr a iubu ig-«^Ä, r I
l lod i lu l l t l l , l̂po<heler; M a r b u r g : ^.lo!» H',HQÄ«»t; ^udol f tzwer t h: v o i u .
N. i«o1i , Apolheler; T a r o x : ^. loi« v . I»r««.Q, Apotheker; Tr,est: v . 2 » -
net t l , «poiheler; « , l l ach : I 'er^. » c b o l i , Apotlieter.

w v v\f>M s'M v , ,^1 ,̂ Ctrnif» Für Krain e inzig und al le in 'M S i t o M ü ö B t e f i t echt beim GefertiB.e„l
-—g^^ p R l d hl As Nobst den Original Elinsllow«'-

I / ž i f f i i?re^r^,^S^P^5sSSS^ifr MaBcliinon sind eheufullB au«- ;

£'$ms ?s ^^ Original-Singer und
r l Ä l ^ H L MjfaŠfc Grover & Baker-c l i y p x l*? Näümaschiaen

\W*^m"s/&i A zu KabrikBpreinen en gros «k cn

*, ^ , " jÄi^«^pP^^8^Vf2l^» V [ "*^V c o ' n ' Cylinder Elastic, "Walk-
s t ' l a f ' T H E ^^V^^nKr « 7 A ma»rhiii('n etc. i

i §'''*?«-VJ?|/itTir l A K ^ ä w y ^ ^ S s ^ ^ i ausRclaulcne Maschinon wkrwi

_ ^^ggJH^ft^^^ JLräQC-in&lJ\+ HO Perz. liilliger zu haben, er-
, v - " ^5 scbciiiou daher momentan preis-
ilf ' würdigor, siud aber dagegen um ,

••() Perz. woniger werth, als oben angeführte Ware. - Daher Vorsicht in der

Wer alBO eine solide gute Maschine wünscht, wende sich vertrauensvoll
an mich ich bin wit seit Jahren bemüht, durch reelles Auftreten meinen guten
Huf zu wahren.

Garantie reell. — Ancli auf Knini/nlilimirni.

Laihacli, Hauptsatz, Hr. 108 im Mally'scheu Hause.
Hochachtungsvoll

P 67V u (373^ 25

Jrr(in5 d)cttcc.
j o B ^ ^ ^ p ^ Auswärts nimmt mein Reisender Herr Anlon Urobonz Auftrage
W f l ^ ^ B ^ bereitwilligst entgegen und ertheilt auch zugleich den erfordtr-
^ ^ ^ ^ liehen Unterricht.

Seide, Zwirn, Nadeln, Apparate, Brustfaltenstreifer etc. stets in grösster
Auswahl billigst vorbanden.

MJT Vlni'iiimv« "Wtfi
Durc h allfällig an« anderer Quelle auftauchende Offerte gleich-

namiger Maschinen beliebe man «icn nicht irre führen zu lassen,
denn schon der Besuch meines reichhaltigen Lagers würde den
«clatantenten Wahrheitsbeweis über Gesagtes liefern (>bif/cr.

j DcpomeruRg*|cj)etnc
nur bei Jos. Kohn & Co., Bankhaus, Wien, KarDtnerstrasse 45.

i Kinsiihstt; und überraschend billige Art dea Loserwerbes durch bequeme
Thrilzahlungen (keine Ratenbriefc!) unter gleichzeitiger D e p o n i e «
rung bei der hiemgerj Nationalbsnk oder Sparkasse. Schon bei
5 Gulden Anzahlung spielt Fiesleller sofort auf sein eigenes Los, an
uns ist nur circa 1 Dritte) bes Loswerthes in 4—5 Monatsraten tu zablen,

ftest ntcli He<[u(-mli(-.ljkeit.

•'^pola-Hriiflnr auf l'redlt-, Coitinsunnl-, iHGtrr und JüS^er
JLo«r, einzeln und In Gruppen, vorrttttals;. (43' 2/ C-5

Wilhelms
antiarthritische anlirheumatische

(Blutrcinigend gegen Gicht und Rheumatismus)
ist alS

Winter-Kul-
da«

einzige sicher wirkende Plutreimgungsmitlel.
da dieseS von den ersten medizinischen Autoritäten

,,^U»-0si2'8"
mit dem besten ltrfolge angewendet und begutachtet wurde.

Enlschiedru bewährt, wir luns excellent, Erf«l« eminent.
^^^i>c>o^oooc^x>c>H O I o o o H v v ^ I V o o v o H o v o o o v G v o o v o o I
V illiil Vewilligung 8 o Vrgen Fälschung H 8 Durch Nllerh. Sr. X
F drr l. l hoflanzlei ^ A gesichert durch A H l. l. Majestät Patent H
^ l.ut Veschluh, 0 z) gesetzliche Schutzmarke, tz ^ Men, 7 ^ z e m b « ß

0 Wien, 2'^.März 1«l8 <̂l> <> Wien, 12. Mai !«70. Y V I«5«. v

o o c o o t t o a v o o o o ^ O beoo«oc>voVoc>oVo8 b V o o o o o o o o o o o o R
D'tser Tbee reinigt den ganzen Organismus- wie kein anderes Mittel durch«

sucht er die Theile des ganzen llöipers und entfernt durch innerlichen Gebrauch alle
unreinen abgelagerten «ranlheitsstofse aus demselben; auch ist die Wirkung eine sicher
andauerndr

Gründliche Heilung von Vicht. Rheumatismus, «inderslihen und veralteten
hartnäckigen Urlxln. sttte eiternden Wunden, suwie ollen Geschlecht«, und haulaus'
«chla^Kianlhtltrn. WlmmeUn »m «biper oder im Gesichte, Flechien, syphilitischen
Heschwü.en,

Veil»nderS «iinftinen «frfol« z"gte dieser Thee bei «nschoppungen der Leber
und '^i!lz. loirir bll Hanwii^^ic ^ ' , l ! !ä!, tsü, Telbsuch», hefligen ^i»ivtN', V lu l te l ' und
Gsls!iljll!!!s,^,„, dalli! Ml'i»!'!, 1>il>slde,i, llxlerleibsverftopjung, hlllN»
bejltwlldeli, Pvlluli l ' i i fn, Ä^>,!/ I! bei ss-rauen u f. w.

beiden, wie nl l ' l l l l i l , H>lujr»qssct»olllst werden fchn?ll und arUnblich
»eheill duicv aiilxlll, inlen, da del<e«de ein mildes Soloens (auftvsendes)
und UlliiliflbrndlS ^!,iis, ,,i

M^ssriihaslr Zeugn,sir, Anerkennung«' und BelokungsschreiblN, welche auf ver-
langen glaüö zugelend'l werbe», bestätigen der Wahrheit geniäß obige Nngaben.

Z»m ^eweije des Gesagten fllhren wir nachstehend eine Nllhe anerlennender
ijuschllslcn an:

Herrn Kranz W i l h e l m , „Ipothsler in Neunlirchen,

<ir!»chf höflichst l iu t l l nachstehender Adresse zwei Packele I h r e l erfolgreichen
Wilhkmö anliar'liimsche« anlilheumatischen Blulreixignngs Thee gegen Poftnachnahme
senden zu wollen: »n die gnädige Fran v. Stephaich Marie, geb. v. Ihassy, in
Aiarczall. <tigedensi

Johann Truchholz,
ptakl, Nrzt.

Herrn F r a n z W i l h e l m , »potheker in Neuntirchen.

F u l n e l , Mähren. 20. November 1K75.

Anläßlich des Wechsel« der Jahreszeit machte ich mir das Vtignilaen, al« Herbst»
lur Ih len so vorirrfilichen W,lhelmS anüarthrilischen antirheum itischen Vliltreinigüllgs'
Thce zu ti inlen, flk dessen ^ i l 's l l ln le i ! ich meine «nerlennung «nb beste Danksagung
Ihnen auszuspiechen mich bemllssiget fühle. Hochachtungsvoll

Georg Tchnftev.
Uuchhalter.

Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen.
V a l i n c z bei Lugos. Ungarn, 0, Dezember l«75.

Ick bitte mir wieder von Ihrem ausgezeichnete» Wilhelm« antiartlnitischen
i!Ntiil„umc,»ischen ^lntreiliigun^s-Thee zwei Packele per Post gegen Nachnahme einzu»
senden, denn meine Krau ist nach vierjähriger Krinlheit durch viele Kuren nicht gl<
heilt worden, und nur I h r ousgezeichne'.er lhee hat sie bereits grheilt Hochachtungsvoll

l^ranz beste.
(1289) «—! Paiqnettfnsablilanl

Vor Fälschung und Täuschung wird gewarnt.
Der echte ^ U b v i l U « antiarltiritische antirlielimatische Blutr«' < l,ee ist

nur zu beziehen aus der ersten internalwnalen ^ i U » v l n i « cmti. , c.nt,
rheumatischen Vlutle,nigungt' Theefabrication in Htmnlirchen bei W»en, udei m meinen
,il den Ze,tungen angrsiidilrn Nirderlagen,

^ w ?H«:l l«t, i n » U » b « 2 '^«U»«M. nacl» Vorschrift des Arztes bereitet,
sammt wrblauchsanweisung in diversen Hpiachen I Gulden, separat für Stempel und
Packung U> lr.

Zur BequlMlichlllt deö z», t. Publilums ist der echle 'WlUlVi«»« zuz t i» , -
t l i r t t lHob« »n t t ruvnuu l t tOvd« 21ut?« in lGM>Gl>1 'A«« auch zu haben

A d e l s b e r g : ^«»j. l iupN's», l imiä«, «pothrler; A g r a m : >i»T. A M I K u v l , , «lpo«
N'slrr; (l i l l i i «»»,»»»«< »,'sche «iMhele nnd l ^ r » n i «,»U!>.«l!vs ; l i o r m o n s :
ll<'!-n,v> <'<»<l«»linl, «Plthr lü ; G v r z : ^ . l>>»ne,,»ni, ?Ipotheltr: G r » z: ^ . N»5f
l»>!tn<?s, Aputheler; G u l l a : i n g ! ^ . V»t,<<^l H e r m a g o r : «l«,^. Vl. lii«<l,t<>5,
Äpoll'eler; « a r l »lat> l : ^ . l i . ^ » « l i i « , Äpul^rl'» ; K l a g e n f u r t : ^ u r l <le,m»'n-
«>,,llit>»<»>; K r a i n b u r g : < » r l >»<,l„»unil<, Ä^ulhel r r ; M a r b u r g : ^ l o i ^ <<u»n
<!<',-.<: M o t t l i n g : ^ls»-«<l 5l»<«<>>-, Äpolh'.l?r ; P r a h b e r g : .!">>. 1> ibu« :
l ' e l t a u ^ ('. ß i i r ix l , «poih, lrr ; M u o o l f s W r i t h : Num. lli/./,<»lli, Apotheker;
? a m o b o r : l«'. !><'»>«»l/>, «polheler ; t a r »i tz-. H1«»l5 v . »'»'«'»u, Npollielel ;
t r i e f t , ^uo . ?>vr«v»ll«!, Äpl)ll,eter; V i l i s c h : H lu t l , . s l l «->»<; W a r a b d , n :
l»s. .^. l lu l le r , Äpolhrler; W i n d i s ch : Fe , st i i z : svn. ^»nu», »polhelci; W i n -
d , schgraz - ^ « ^ . ^» l I iA» l - i l ^ l , , Apotdst,!r.
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Realitäten-Verkauf.
Unter sehr günstigen Vedingungm werden

verkauft:
Olne « I » « « ? « » « « » « in der Peters«

Vorstadt;
mehrere »»«>z»«K<«« nächst der zu er«

bauenden Lehrer» und Lehrerinnen «Vildungs»
anftalt. unweit des Tlldbahnhofe«;

große » » n p l i i » « « an der Triefterstraße
W der Nabe der l, t. Tabalhauptfabrik.

Näheres in F. Mül lers Unnsncen-Vurean
(Fllrftenhof). (46ttb» 3—1

Das grösste Glück auf Erden,
Zu finden ist» bei mir,
Für brave, gute Kinder,
Zum Christbaumfest-PUiiler.

KaUfi nur he, Andre Schreyer

Galanteriewaren .„... Spielereien!
Viel Neues und nicht theuer, —
ts soh Sie nicht gereuen:

Puppen Q3DZ neue, noch nio dagewesen,
Auch solche darunt -, die sprechen und

essen,
In C08tumeS au* allen Nationen entnommen,
So Schönes ist selbst nicht in Wien zu be-

kommen.
Zimmer und Küchen, geziert mit Bosetten,
Kästen und Tische, Wägen und Betten,
Handlungen, Stallungen, schöne Theater,
Allerlei Thiere, viel Pferde, *urh Kater,
Elephanten und Löwen, Esel und Affen,
Hasen und Hunde, Tleger, Giraffen.
Pfauen und Tauben, am h sonst Federvieh,
Am schönsten darunter dur Kikeriki!
Trommein, Trompeten, Tschlnellen, Vio-

linen,
Pianinos, Spieldosen, Metallophons, Man-

dollnen,
Säbel und Tschakos, Tornister und Fahnen,
Kanonen und Gewehre mit beweglichen

Hahnen.
Baukasten, Kubusse, viel neue Spiele von

Fröbel;
In Kisten verpackt din elegantesten Möbel,
Sparherde, Oefen, Korbwagen für Kinder;!
Velocipedfahrer, Soldaten, Equipagen

nicht minder.
Mechanische Sachen, iuch Eisenbahnen,
Por2ellan8ervlCe mit Schalen und Kannen,
Wasserwerke mit Springbrunnen, herrlich

und *chöi>,
Noch tausend hübsche Sachen, man muss

sie nur sehn!
Irr. Galanteriewarenfache viel Novitäten,
Französische Fächer, dimi Schleppträger

mit Ketten;
Viel Albums und Gebetbücher in anzie-

hender Pracht,
Damen-, Brief- und Geldtaschen, aufs

seiiute genacht.
Mappen, Necessaires, Toilettesachen,

Cassetten,
Giraffkämme, Bronzewaren, Marmorstatu-

etten,
Ampeln und Glasfrüchte als Christbaum-

verzierung,
Kerzchen und Ballons TUF lllumlnlerungl

7.u geneigtem Zusprach ltdet
ergebens t ein (1420) f>—fi

Andrö Schreyer,
Laihach, Spitulga&se.

Dai willkommen»!*

Weihnachts- und JVeu-
jahrs^cschenk

für Herren sind

feine Cigarren
und

türkische Rauchtabake
(4398) 3 - '.i «us dor

Specialitäten-Niederlage
am alten Markt Nr. 3 nep.

Hackselmaschinen
in allen Größen, N.üb»n«vb2«t6sr, Nobrot-
n»nbl«n, ^ u ^ n r u t i r v b l v r ,c. theils in eng»
lischen und ameritanischen Originalen, liefert
unter Garantie zu sehr billigen Preisen

MM2 Weil >n..
Maschinmfabrilant, Wien. ssranzensbrücken-

ftrahe 13 unl» N . 4.'-'») 2-1
Aufträge ilb'itümmt >̂e>r ^ . V»« l , ,n« ,

Trletterstraiie Nr. 19 in ̂ 'aibach, l?ii, W,)

Ein Lehrling
(4«66) 3 - 1 oder

Prattimnt
mit entsprechender Schulbildung findet Aufnahme

bci I^i-lliix L'röok)
«athhausvlatz Nr. 10.

Ein hübsches

.^. mit Ttal lung
nebst 5 Joch Ackerland, prUchtifl situiert, an»
grenzend an die Tabakfabül, ist billig zu ver«
laufen. Nähere Nuslunft ertheilt aus «efällig.
keit die Medaction der «Vaibacher Zeitung"

skit mehreren Jahren an

Magenkatarrh
leidend, welcher im Verlaufe de« letzten Winters
trotz aller örtlichen Mit tel mich dem Tode nahe
brachte, gebrauchte ich auf N«rath«n von h e u n
Venz dahier, der durch Vebraucb der von Herrn
I , I . ss. P o p p in Heide (Holstein) berelteten
Pulver luriert geworben, auch dieles Magenmittel.

Der «rfolss war: Der Druck im Magen, d»e
Appetit, und Schlaflosigkeit. Vlähungen mit Ein-
gen.)mmenbeit des Kop!eö verringerten sich täglich
mehr, so daß ich mich jetzt der besten Vesundheit
bei einem Alter von 67 Jahren erfreue. Danl
daher Herrn Popp auf immer l (4495)

Obernau bei Ufchafsenburg (Vayern),

17. Oktober 1676. I o e r « . I. kehrn.

„Gemeinde-Zeitung."
(XVI. JnJirganff.)

Mit dem 1. Jänner beginnt die „Gemeinde-Zeitung" bereits ihren 16. Jahrgang, und
lie hat sich namentlich in neuester Zeit ein« besondere Beliebtheit in den beaten Klassen
der Bevölkerung erworben. Ausser allen Rubriken und Nachrichten, welche jedes andere
lilatt enthült, bringt die ,.Gemeinde-Zeitung" noch besondere Berichte aus dem Gebiete
der Gemeinde, der Schule, der Armee und der Kirche, «owic besondere Rubriken für
Geschäfte und Gewerbe, für da« gesammie Verkehrswesen, für Jagd- und Forstwirth-
schaft, sowie air.h auch unsere Veteranen Zeitung einer benonderen Beliebtheit erfreut.
Alle neuesten Nachrichten kann zudem die „Gemeinde-Zeitung" dumm »m schnellsten
bringen, weil aie ihre eigene Druckerei hat Hiid die Redaction in intimen Beiiehungen tu
den besten Kreisen des In- und Auslandes steht.

Besonders zu bemerken nt Aber, dasi von nun an alljährlioh jeder halb* Oder
ganzjährige Abonnent den von der Redaction herausgegebanen illustrierten und sehr
reicliliilligen

„Gemeinde-Kai ender" gratis und franco
zugestellt erhält.

Vierteljahr-Abonnenten wlr«l derselbe sftr eine yerlnajr
ftuelizalilunjt von SU kr. franco zugeirndet.

Inhalt des allgemeinen österreichischen „Gemeinde Kalenders" lür das Jahr 1877,
reich illustriert und 144 Seilen stark: Zeitrechnung — Normatage — G«richtgferien
Astronomisches — Bewegliche Feste — Fasttage — Üie vier Jahreszeiten — Landes-
ptlrone — Calfindariiini —Finsternisse 1877 — J^hresregent Allgemeine Witterung u a. w.
Erriihlungen, Und- und forstwirthschaftliche Notizen, Anekdoten, Inserate u. s. w.

Der „Gemeinde-Kalender" wird an die neu eintretenden Abonnenten bis 1. Fe-
bruar Teraendet.

gßC Fur \lrhlalinniifiilrn Int dieser Hnlrml«r I U
haiben «fgfn Franco-Ülnifnduni von ÄO kr. '^Q

Die „Gemeinde-Zeitung ' kdiui in dreifacher Weise bezogen worden:
l T T a c y l l / ^ l l (m'1 Ausnahme des nach einem Sonn- und Feiertag« fallenden
l. A a ^ l I L J J . Tages): Monatlich fl. 1-60. Vierteljfihrig fl. 4-50. Halb-

jährig fl.9 1 Jahr fl. 18.
o T Y p r v i m n l <')m»tflfl. Donnerstag und Samstag): Vierteljährig fl.2'90.
i.XßlL>UUai Halbjährig fl. 5 8 0 . 1 Jahr fl. 11*60.
o T T i n r v i n l (aIs VVochenblaU — jeden Donnerstag): Vierteljährig fl. l'5O.
3. X i U l I I l t l l Halbjährig fl. 3. t Jahr fl. 5-70.

Die Administration der „Gemeinde-Zeitung1',
Wien, Nenbau, Zollergasse Nr. 7. (4658) 3—1

U¥iyiiN©SlF§Ttö!l5
Actiengescllschaft für Papier- und Druck-Industrie in Graz.

Als A n s c h l a K s z a h l u u i r auf das Reinerträgnis des Jahres 1876 wird der am 2. Jänner 1877 f ä W
Actiencoupon Nr. 18 von diesem Tage an mit ö. W. fl. 3 eingelöst.

Die Einlösung erfolgt
in Graz bei der diesellschastskassc, Stempfergasse Nr. 7, I. Stock,
„ Luibach bui Herrn A. Xcscliko, (4657) 2--"'
„ MJen bei dem Bankhauso Felix Pfeiffer & SOhne, Annagasse Nr. 8,

Ton 9 bis 12 Uhr vormittags.
Die Coupons sind, wenn die Anzahl derselben 5 Stück überstoigt, auf einer an oben angefsthrten Ort611

unentgeltlich zu erhaltenden Consignation in arithmetischer Ordnung zu verzeichnen.
GRAZ, 23. Dezember 1876.

Der Verwaltiiiigsratift*

Wechselseitige Versicherungsanstalt in Gny.
Kundmachung.

Die gefertigte Neprilsentanz beehrt sich den p. <. Vereinstheilnfhmern bekannt zu geben, daß die

Ginzahlungen der Vereinsbeiträste pro t833
für auf unbestimmte Zeit abgeschlossene Veisicherungen

, mit R. Jänner R877
beginnen und in der Ufpriisentanzlanzlei (Flsrlansaasse ?lr. 33> fowie bei allen DlftrictscsmmlNarlaten mtgegm genommen »erden

Zugleich wird die Abtheilung fllr

Mobilar-Versickerung
l (Hau», und Zimmereinrichtung, Vieh, Fechsung, Maschinen, Vorräthe aller »rt. Warenlager) der lebhaftesten Betheiligung besten« empfohlen.

, der k. k. privilegielten wechselseitigen Drandschaden - Veistchernngganstalt in Vraz.
! klllbach im Dezember 1876.

! Xarl »u^ab'uni^ ,
(4566) 3 s Inspector.

N»»< und «,rl»g »,u Ig»>z ». <lein»ayr « F»b°« V»»be««.


